
Japanisch-Deutsche Tagung  
der Universität Konstanz am  
15. und 16. März 2019 im  
Ratssaal der Stadt Konstanz

Fortentwicklung 
des
Verwaltungsrechts
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Wissenschaftliche Leitung

Prof. Dr. Yoichi Ohashi,
Gakushuin Universität Tokyo

Prof. Dr. Hiroki Harada,
Universität Kyoto

Prof. Dr. Hans Christian Röhl,  
Universität Konstanz

in Zusammenarbeit mit der 
Deutsch-Japanischen Juristenvereinigung

Kontakt

Lehrstuhl Prof. Dr. Hans Christian Röhl
Fach 115 
78457 Konstanz 
+ 49 7531 88-3458
Fax + 49 75 31 88-2563
margarete.yuecel@uni-konstanz.de

Wir danken der Universitätsgesellschaft für ihre großzügige 
finanzielle Unterstützung.



Freitag, 15.03.2019

 9.00 Uhr  Begrüßung und Einführung 
Hans Christian Röhl, Konstanz

 9.15 Uhr   Grußwort der Deutsch-Japanischen 
Juristenvereinigung 
Vizepräsident Hironaga Kaneko, Düsseldorf

I. Die Perspektive des Verfahrens-, Organisations- 
und Prozessrechts
  
  Moderation: Yoichi Ohashi, Tokyo

 9.30 Uhr  Kooperation und Verständigung im  
Verwaltungsverfahren 
Mamoru Suda, Kyoto, z. Zt. Konstanz

10.00 Uhr  Neue Strukturelemente im nationalen 
und europäischen Verwaltungs- 
verfahrensrecht 

  Ann-Katrin Kaufhold, München

10.20 Uhr Diskussion der Referate

10.50 Uhr Kaffeepause

11.15 Uhr  Organisation und Legitimation im  
Europäischen Verwaltungsverbund

  Bettina Schöndorf-Haubold, Gießen

11.35 Uhr Diskussion des Referates

11.55 Uhr  Ermessenslehre im Wandel – Problema-
tik der gerichtlichen Kontrolldichte 
Tomohiko Tatsumi, Seikei, z. Zt. Heidelberg

12.25 Uhr  Kontrolldichte im deutschen und euro-
päischen Verwaltungsrecht: technisches 
Ermessen und Beurteilungsspielräume 
im Vergleich 
Jens-Peter Schneider, Freiburg

12.45 Uhr  Diskussion der Referate

13.15 Uhr Mittagsimbiss

II. Die regulatorische Perspektive 

  Moderation: Hiroki Harada, Kyoto

14.30 Uhr  Intra- und Interadministrative Rechts-
streitigkeiten

  Osamu Nishigami, Kobe, z.Zt. Freiburg

15.00 Uhr  Zwangseinweisung ins Krankenhaus im 
japanischen Gesundheitsrecht. Ein 
Schnittpunkt vom Sozialrecht und  
Polizeirecht

  Masahiko Ohta, Tokyo

15.30 Uhr  Kommentar: Thomas Groß  
Diskussion der Referate

16.00 Uhr Kaffeepause

16.30 Uhr  Privatverwaltungsrecht? Am Beispiel 
des Finanzmarkt- und Bankenrechts in 
Japan 

  Ryuji Yamamoto, Tokyo

17.00 Uhr  Variationen zum Thema: „Ius publicum 
est quod ad statum rei publicae spectat“ 
Eberhard Schmidt-Aßmann, Heidelberg

17.20 Uhr Diskussion der Referate

Samstag, 16.03.2019

III. Kommunalstrukturen und Nachhaltigkeit

   Moderation: Hiroki Harada, Kyoto /  
Hans Christian Röhl, Konstanz

 9.00 Uhr  Neuere Entwicklung des Selbst- 
verwaltungsrechts in Japan 
Yoichi Ohashi, Tokyo

 9.30 Uhr  Verfassungsrecht besteht, Verwal-
tungsrecht vergeht? Selbstverwal-
tungsgarantie und geänderte  
kommunale Organisations- und  
Kommunikationsstrukturen  
Hans Christian Röhl, Konstanz

 9.50 Uhr Diskussion der Referate

10.20 Uhr Kaffeepause

10.40 Uhr  Reform der Verwaltungsrechts- 
dogmatik angesichts der Reduzierung 
des demographischen Saldos 
Hiroki Harada, Kyoto

11.10 Uhr  Diskussion der Referate

11.30 Uhr  Die Bedeutung der Generationen-
gerechtigkeit für das Verfassungsrecht 
Toru Mori, Kyoto

12.00 Uhr  Kommunaler Bürgerentscheid als  
Instrument der Nachhaltigkeit? 
Wolfgang Kahl, Heidelberg

12.20 Uhr Diskussion der Referate

12.50 Uhr   Schlusswort der Veranstalter


